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Leserbriefe

Wersollam22.OktoberdeneinzigenAusserrhoderNationalratssitzholen?

Chancemit
Tischhausernutzen
Am22.Oktober 2023 hat die
Bevölkerung die Chance, das
Parlament neu zuwählen. Die
Kandidatur vonMatthias
Tischhauser hatmich sehr
gefreut. Ich sehe ihn als kom-
petenten, lösungsorientierten
und zielstrebigenKandidaten.
Alles Attribute, die ich als
Mehrwert erachte und dem
Kanton eine Stimme in Bern
geben. Er ist eine starke Per-
sönlichkeit, die unsmit klaren
Worten undTaten über Partei-
und Sprachgrenzen hinaus
vertritt. Aus diesenGründen
mache ichmich für eineWahl
vonMatthias Tischhauser stark
und unterstütze ihnmitmeiner
Stimme.

Florian Koller, Gais

FürdieAnliegender
Bevölkerung
Ich habe in den letzten sechs
Jahrenmit Claudia Frisch-
knecht in der Kantonsratsfrak-
tion und imVorstand der
Mitte-Partei zusammenge-
arbeitet. Claudia Frischknecht
zeichnet sich aus durch ihre
Gradlinigkeit undVerlässlich-
keit. Sie versteht es, verschie-
deneMeinungen ernsthaft
anzuhören und die richtigen
Schlüsse daraus zu ziehen.

BeimEnergiegesetz habe ich
die Anträge derDieMitte/EVP
vertreten. Dadurch erschienen
die Kommissionsanträge als
Kompromisslösungen, was
diesen gegenüber den regie-
rungsrätlichenAnträgen zum
Durchbruch verholfen hat.
Claudia Frischknecht hat diese
weitergehendenAnträge im
Interesse vonKlima und
Ökologiemitgetragen und
damit bewiesen, dass ihr diese
Themen amHerzen liegen. Ich
bin überzeugt, dass unser
Kantonmit Claudia Frisch-
knecht eineNationalrätin
erhält, die sich Zeit nimmt für
die Anliegen aus der Bevölke-
rung und diese in Bernweiter-
trägt, ohne einer Lobby oder
reinenWirtschaftsinteressen
verpflichtet zu sein.

Werner Rüegg, KantonsratMitte,
Heiden

Kandidatenvielfalt
ist eineguteSache
Eine Auswahl vonKandidatin-
nen undKandidaten bei den
anstehendenNationalratswah-
len am22.Oktober ist eine
gute Sache. Die verschiedenen
Persönlichkeiten können sich
vorstellen,man kann sie ken-
nen lernen und bekommt
einen Einblick in ihr persönli-
ches Leben. So besteht die
Möglichkeit, jemanden nach
Bern zuwählen, der unseren

KantonAppenzell Ausserrho-
den so gut wiemöglich reprä-
sentiert und vertritt. Die Frage
zu beantworten, wer uns für
die nächsten Jahre in Bern
besser vertretenwird, ist
schwierig. Claudia Frisch-
knecht undMatthias Tischhau-
ser hatten noch keineGelegen-
heit, sich zu beweisen,machen
aber viele Versprechungen, die
dann auch noch eingehalten
werdenmüssen. David Zuber-
bühler konnte sichwährend
acht Jahren imNationalrat
einbringen und hat sichmit
seiner Treue, Zuverlässigkeit
und Empathie bewährt. Unse-
renKantonAppenzell Ausser-
rhoden in Bundes Bern zu
vertreten, wird immer ein
schwieriges Unterfangen sein,
dennwir als Bürgerwerden uns
nie in allen Belangen zu 100
Prozent vertreten fühlen. Geht
es denn darum?Appenzell
Ausserrhoden ist ein Familien-
kantonmit vielen Familien und
Kindern, was an den steigen-
den Schülerzahlen in jedem
Dorf festgestellt werden kann.
Mir sind die Familien und die
Kinder persönlich ein grosses
Anliegen, weil sie die Zukunft
unseres Kantons sind. Am
meisten versteht dasDavid
Zuberbühler, weil er selbst
Familienvater, Ehemann,
Unternehmer in einemKMU
und einHerz-Appenzeller ist.
Darumgibt unsere Familie die
StimmenDavid Zuberbühler.

Daniel Graber, Gais

HalloNachbar,
dichwähle ich
Seit 2018 istMatthias Tisch-
hausermeinNachbar – nicht
imDorf sondern imKantons-
rat.Manchmal sindwir dersel-
benMeinung,manchmal
sehenwir etwas unterschied-
lich. Ich erlebeMatthias aber
immer als sachlichen, auf die
inhaltlichen Fragen konzen-
trierten Kantonsratskollegen.
Er ist keiner, der polarisiert.
Vielmehr geht es ihm stets
darum, die besten Lösungen zu
finden. Ihn zeichnet dabei aus,
einerseits dasGrosse und
Ganze zu sehen und gleichzei-
tig dieDetails zu pflegen. Sein
engagierter Einsatz für unsere
Umweltmachtmir auch deut-
lich, dass er sich ehrlich für
Lösungen einsetzt, die für
unsere kommendeGeneration
wichtig sind. Aus all diesen
Gründenwähle ichMatthias
aus tiefster Überzeugung.

Jaap vanDam,
Kantonsrat der SP-Fraktion, Gais

Vertretungfür
Arbeitnehmernötig
Wir sind, beziehungsweise
waren, jahrzehntelang als
Pflegefachpersonen tätig. Im
Nationalrat werdenGesetze
beschlossen, die immerwieder
vor allemArbeitnehmerinnen

undArbeitnehmer besonders
betreffen. Deshalbwollenwir,
dass unser Kanton durch eine
Arbeitnehmerin vertreten
wird. Claudia Frischknecht
trauenwir zu, dass sie zuhört,
was Land und Leute bewegt
und in Bern entsprechend für
uns einsteht.Wir verstehen,
dass Unternehmer in Bern vor
allemdieUnternehmerinteres-
sen vertreten.Weil wir aber die
Möglichkeit haben, eine
Arbeitnehmerin in denNatio-
nalrat zuwählen, tunwir
das. Bitte schreiben auch Sie
denNamen«Claudia Frisch-
knecht, Kauffrau,Herisau» auf
IhrenWahlzettel für den
Nationalrat.

Silvia undKurt Büchel, Heiden

ZurAbsenzbeider
Selenski-Ansprache
Edith Beeler schreibt in ihrem
Leserbrief von «bewusster
Falschaussage». Das ist dop-
pelt falsch.Wenn sich jemand
mit fast 100-prozentiger
Präsenz rühmt und dann bei
der Selenski-Ansprache für die
ganze Schweiz sichtbar nicht
amPlatz ist, dann ist die An-
nahme nicht weit hergeholt,
dass er den Saal verlassen hat!
Sollte es aber stimmen, dass
Zubi an diesemTag abwesend
war, dann stellt sich doch
folgende Frage: Hätte er es als
einziger SVP-Nationalrat

gewagt, wie zweimarkante
SVP-Ständeräte aus BE und
SH, im Saal zu bleiben?
Die Antwort scheint offen-
sichtlich.

Gilgian Leuzinger, Bühler

InsBundeshaus
gehörenErfahrene
Unsere hoch degenerative
Gesellschaft braucht einen
dringendenAusgleich in der
Bundespolitik. Viele überaktive
Politiker haben in der vergan-
genen «verrückten» Legisla-
turperiode reisserische Aussa-
gen und schaumschlägerisch
Informationen postuliert.
Überaktive vonGeburt aus
sind da die Falschen, welche
wir Ausserrhoder nach Bern
schicken sollten.Wir kommen
zumSchluss, dass nur solche
mit einem vollumfänglichen
Verantwortungsbewusstsein,
welche auch dasWissen einer
Familiemit Kindern haben –
dieGrundstruktur schlechthin
einer Gesellschaft – nach Bern
gehören.Wir haben zwei
Erfahrenemit entsprechender
Erfahrung undVernunft,
welche denmassivenAnforde-
rung eines Bundespolitikers
nachkommen, undwählen
deshalb AndreaCaroni
undDavid Zuberbühler ins
Bundeshaus.

Karl Rietmann, Herisau

Bauplanauflage
Bauherrschaft: UBS Investment Foundation 1, «UBS AST

Immobilien Schweiz», c/o UBS Fund Manage-
ment (Switzerland) AG, Aeschenvorstadt 1
Postfach 4473, 4002 Basel

Bauvorhaben: Erdwärmesonden-Sondierbohrung
Lage: Grundstück Nr. 1722

Schwellbrunnerstrasse 57a + 59a, Herisau
Auflagefrist: 4. Oktober 2023 – 23. Oktober 2023

Die Gesuchsunterlagen liegen bei der Gemeindeverwaltung Herisau,
Hochbau/Ortsplanung, Poststrasse 6, 2. Obergeschoss, Büro 202, zur
Einsichtnahme auf.

subaru.ch

Subaru
Entdecker-Wochen
Jetzt Probe fahren und alle Subaru-Vorteile entdecken!

Unschlagbare Prämien auf alle Subaru-Modelle

Attraktive Leasingkonditionen

Grandiose Prämie auf Subaru Original-Zubehör

02. bis 14. Oktober 2023

Garage Ebneter AG, Untere Brunneren 12, 9055 Bühler
Tel. 071 793 19 69 www.ebneter-ag.ch

Bauplanauflage
Bauherrschaft: Otto Wilfling, Huebstrasse 84, 9100 Herisau
Bauvorhaben: Anbau Lift

Lage: Grundstück Nr. 3351, Huebstrasse 84, Herisau
Auflagefrist: 4. Oktober 2023 – 23. Oktober 2023

Die Visiere sind gestellt, soweit dies technisch und betrieblich möglich
ist. Die Gesuchsunterlagen liegen bei der Gemeindeverwaltung Heris-
au, Hochbau/Ortsplanung, Poststrasse 6, 2. Obergeschoss, Büro 202,
zur Einsichtnahme auf.
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